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Abbildung 1: Kraftfluss in schrägverzahnten Getrieben: Für eine konventionelle angestellte Lagerung 
(links) und für eine Druckkammlagerung (rechts)
  
Abbildung 2: Geschwindigkeitsverhältnisse im Druckkammkontakt
  
 
 
Abbildung 3: Montageskizze für eine Druckkammlagerung 
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Abbildung 4: Bestimmung der Ersatzradien zur Berechnung der Hertz'schen Pressung im 
Druckkammkontakt
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Abbildung 5: Prinzipielles Vorgehen zur Schmierfilmberechnung in Druckkammlagern
  
Abbildung 6: Einzelkraft auf elastischen Halbraum nach Boussinesq – Abb. nach [BG02]
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Abbildung 7: Errechnete Druckverteilung und Spaltweite: Als Übersicht (Mitte), als Längsschnitt (links) 
und im Querschnitt (rechts)
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Abbildung 8: Spaltweitenkennfeld: Für Referenzgeometrie bei 10% mittlerem Schlupf (links), 
Vergleichslinien bei gleicher Axiallast (rechts oben), Vergleichslinien bei gleicher Drehzahl (rechts unten)
abgehobenberührend
berührend
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Abbildung 9: Übergang Vollschmierung-Mischreibung: experimentell ermittelte Übergangsdrehzahlen 
(c* = 50 %) für unterschiedliche Druckkammgestaltungen und Schlupfverhältnisse
  
 
 
